
S. 9 & S. 20 / Atelierbesuch bei Lena Kaapke

S. 12 /„875 – Lübeck erzählt uns was“

S. 38  / Wendepunkte in der Geschichte
           Schleswig-Holsteins
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LüBECK: Abgründe und Lichtblicke  
4. bis 12 Mai 2019

Die Musikhochschule Lübeck (MHL) lädt zum 28. Brahms-Festival unter dem 

Motto „Abgründe – Lichtblicke“ ein. In 29 Konzerten entführen über 275 MHL-

Interpreten das Publikum auf eine fantastische Reise durch die Abgründe und 

Lichtblicke in der Musik. 

Mit einem „Präludium“ und anschließendem Kammerkonzert unter dem Mot-

to „Ein Abgrund ruft den anderen“ eröffnet die MHL das Brahms-Festival am 

Samstag, 4. Mai um 18 Uhr im Großen Saal.

Das traditionelle Sinfoniekonzert findet am Sonntag, 5. Mai um 19 Uhr zum 

ersten Mal in der Musik- und Kongresshalle Lübeck (MUK) in der neuen Reihe 

„MUK Neue Horizonte“ statt. 

In großer Besetzung mit Chor und Orchester präsentieren hier 140 junge Mu-

sikerinnen und Musiker unter Leitung von MHL-Professor Johannes Knecht 

lichte Klänge von Ravel und Debussy und mit dem abgründigen „Ical“ eine Ur-

aufführung des Lübecker Komponisten Dieter Mack. 

Sieben weitere Themenabende wie unter anderem „Komponieren am Abgrund“ 

(7. Mai), „Phantasmen“ (9. Mai) und „Tiefenrausch“ (10. Mai) beleuchten das 

Festivalmotto mit Kammermusikkonzerten, in denen Dozierende und Stu-

dierende stets gemeinsam auf der Bühne stehen. Ein Portraitkonzert würdigt 

den im September 2018 verstorbenen Lübecker Komponisten und ehemaligen 

MHL-Professor und Rektor Friedhelm Döhl (12. Mai). Zu den erfolg-

reichen Konzertreihen mit Studierenden lädt das Festival zur Lunch-

time wieder ins Museum Behnhaus Drägerhaus und am Nachmit-

tag in die Villa Brahms ein, diesmal mit Streichquartetten von Franz 

Schubert und sämtlichen Duo-Sonaten von Johannes Brahms. Ein 

neues Format bietet die Reihe „Brahms am Morgen“, in der Studie-

rende an jedem Wochentag der Festivalwoche jeweils um 8.30 Uhr 

in St. Jakobi Orgelwerke von Brahms, Improvisationen und Lesungen 

aus Brahms-Briefen zu Gehör bringen. 

Eine Matinée zum 200. Geburtstag von Clara Schumann und das Nacht-

konzert „Durch die Dunkelheit zum Licht“, das exakt zum Sonnen-

aufgang endet, bereichern das Festival, das neben anderen großen 

Klassikern, Zeitgenossen und selten zu hörenden Komponisten auch 

immer wieder Musik des Festival-Namensgebers Johannes Brahms im 

Programm hat. Karten sind bei allen dem Lübeck-Ticket angeschlosse-

nen Vorverkaufsstellen oder unter www.luebeck-ticket.de erhältlich. //

„Abgründe und Lichtblicke“ beim 28. Brahms Festival

Musikhochschule Lübeck

Große Petersgrube 21

23552 Lübeck

www.brahms-festival.de

Das MHL-Sinfonieorchester im Großen Saal der Musikhochschule. 



DAS BLUMENBUCH 

von Maria Sibylla Merian

Nachdruck des Eutiner Exemplars, 
kommentiert von Susanne Luber,

92 Seiten, 135g Papier, Umschlag 350 g Karton, 16,90 Euro

Das Blumenbuch ist Bestandteil 
unserer Print-Abonnements.

Maria Sibylla Merian

Bestellen Sie hier: 
www.schleswig-holstein.sh/blumenbuch 
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KIEL: Filmfest-SH
9. bis 11. Mai 2019

„Wir haben dieses Jahr ungewöhnlich viele erstklassige lange Dokumentarfilme 

im Programm, die ihre Premieren auf den wichtigsten Festivals weltweit hatten“, 

berichtet Festivalleiter Arne Sommer. „Schleswig-Holstein spielt hier wirklich 

immer wieder in der ersten Liga mit!“. 

Vom 9. bis 11. Mai 2019 laufen im Kino in der Pumpe in Kiel insgesamt 24 Kurz- und 

Lang-Produktionen im Rahmen des Festivals (FF/23) – natürlich alle mit Bezug 

zu Schleswig-Holstein und seiner vielfältigen Filmszene. Ein besonderer Schwer-

punkt liegt dabei traditionell auf dem Dokumentarfilm in all seinen Formen. 

Direkt von der diesjährigen Berlinale kommt das aktuelle dokumentarische Werk 

von Annekatrin Hendel („Vaterlandsverräter“, „Familie Brasch“) und Förderpro-

jekt der Filmwerkstatt Kiel (FFHSH) auf die Festival-Leinwand. „SCHÖNHEIT 

UND VERGÄNGLICHKEIT“ zeigt die verblüffend sanfte Seite des als knallhart 

bekannten Berliner Technoclub-Türstehers Sven Marquardt, der als Fotokünstler 

und Punk zusammen mit seinen Freunden Dominique Hollenstein und Robert 

Paris im Ost-Berlin der 1980er Jahre Teil der Subkultur war. Fernab des klassi-

schen Portraits begleitet und beobachtet die Filmemacherin das kreative Trio 

auf wunderbare Weise in seiner sehr eigenen Welt und schickt den Zuschauer 

dabei ganz nebenbei mit Schwarz-Weiß-Fotos und Videos auf Zeitreise in die 

DDR vor dem Mauerfall.

Auf internationalen Festivals von Berlinale (Uraufführung) bis Viennale und 

jetzt auf dem Filmfest SH zu sehen, ist außerdem die Dokumentation „AUS 

EINEM JAHR DER NICHTEREIGNISSE“. Wobei der Titel trügt, denn statt des 

Stillstandes dokumentieren die Flensburger Filmemacherin Carolin Renninger 

und Ko-Regisseur René Frölke vielmehr die entschleunigte Alltagsroutine eines 

greisen norddeutschen Bauern – und das auf bewusst gewähltem 16mm- und 

Super8-Film. Die Aufnahmen der alten Schmalfilm-Kamera liefern einen kunst-

vollen Rahmen, allein durch ihren antiquierten, aber auch sehr schwerfälligen 

und fragmentarischen Charme. So wird die altersbedingte Verlangsamung des 

Alltags auch visuell zu einem besonderen Filmereignis.

Ein weiteres Programm-Highlight ist „DER ESEL HIEß GERONIMO“, der seine

Premiere in Leipzig und seine internationale Uraufführung in Nyon hatte. In dem

Dokumentarfilm berichten Bigna Tomschin und Arjun Talwar über eine Gruppe

von Seemännern und Aussteigern, die jahrelang die Große Ochseninsel in der

Ostsee bewohnen, bis sie sich im Streit von ihrem Eiland trennen müssen. Mit

viel Humor und Feingefühl begleiten die Filmemacher die ehemaligen Insulaner

bei ihrer beschwerlichen Rückkehr in die Realität des Festlandes und stoßen

dabei auf die zeitlose Sehnsucht nach dem (Insel-)Paradies.

Auch Nyon-Wettbewerbsbeitrag und FFHSH-Förderprojekt „BARSTOW,

CALIFORNIA“ beschäftigt sich mit enttäuschten Hoffnungen, in diesem Fall als

Kehrseite des amerikanischen Traums. Der Deutsche Filmpreis-Träger Rainer

Komers erzählt die Geschichte des Dichters Stanley „Spoon“ Jackson und seiner

Familie auf ganz besondere Weise: Als bedrückenden Bildersog unterlegt mit

Gedichten und Erzählungen des lebenslang in kalifornischen Gefängnissen

einsitzenden verurteilten Mörders – ein filmisches Essay.

Im Anschluss an alle Filme finden moderierte Gespräche mit den Filmemachern

statt, bei denen sie auch den Zuschauern Frage und Antwort stehen.

Wem das nicht genug ist, hat darüber hinaus auch dieses Jahr wieder

Gelegenheit, in der festivalbegleitenden Filmkultur Lounge weitere Interviews zu

verfolgen oder sich in gemütlicher Runde mit Filmschaffenden, Schauspielern

und Medienschaffenden auszutauschen. Zudem wird am 9. Mai zum ersten Mal 

ein Hochschultag im Rahmen des Filmfestes stattfinden. 

Die Preisverleihung des Filmfests Schleswig-Holstein findet traditionell im

Anschluss an den Kurzfilmabend statt, am 11. Mai 2019. //

Filmfest-Schleswig-Holstein 

Pumpe Kiel 

Haßstraße 22, 24103 Kiel

Filmstills aus: Rainer Komers´ „Barstow, California“  

und „Der Esel hieß Geronimo“ von Bigna Tomschin 

und Arjun Talwar.
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IM GANZEN LAND: 
Internationaler Museumstag 
19. Mai 2019

Der Internationale Museumstag findet in diesem Jahr bereits zum 42. Mal statt. 

Mit dem Ziel, auf die thematische Vielfalt der mehr als 6.500 Museen in Deutsch-

land sowie der Museen weltweit aufmerksam zu machen, bieten die Museen 

den Besucherinnen und Besucher an diesem Tag ein vielfältiges Programm und 

besondere Einblicke. Dieses Jahr steht der Internationalen Museumstag unter 

dem Thema „Museum – Zukunft lebendiger Traditionen“. Damit richtet es den 

Fokus auf unser immaterielles Kulturerbe und regt zu spannenden Kooperatio-

nen an. Jedes Museum ist eingeladen, an diesem besonderen Tag teilzunehmen. 

Ministerpräsident Daniel Günther, aktuell auch Bundesratspräsident, hat die 

Schirmherrschaft über den Internationalen Museumstag 2019 übernommen, 

weshalb der bundesweite Auftakt in Schleswig-Holstein stattfinden wird – und 

zwar im Museumsquartier St. Annen in Lübeck, das unter seinem Dach das St. 

Annen-Museum und die Kunsthalle St. Annen vereint und als eines der schöns-

ten Museen Deutschlands gilt.

Neben den Museen in Lübeck beteiligen sich zahlreiche Museen im übrigen 

Schleswig-Holstein und in Hamburg mit attraktiven Aktionen, so wird die Stif-

tung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen Schloss Gottorf in Schleswig zum 

„Landmarkt“ einladen, der traditionell am Internationalen Museumstag auf die 

Schlossinsel lockt. Auch andere Museen versprechen mit ihren Veranstaltungen 

den Besuchern und Besucherinnen einen interessanten Tag. Die beteiligten Mu-

seen und ihre Aktionen finden Sie auf https://www.museumstag.de/programm/   

IM GANZEN LAND: 
Sommerateliers Schleswig-Holstein 
15. – 16. Juni 2019

Über 100 Künstler*innen zeigen in ihren Ateliers, Werkstätten und Gale-

rien ein breites Spektrum aus den Bereichen Metall, Keramik, Holz, Textil, 

Glas, Papier, Malerei, Grafik, Skulptur, Foto/Video, Objekt und Installation. 

Und genau so vielfältig sind auch die Orte, an denen sich Künstler*innen im 

ganzen Land niedergelassen haben. 

„Sommerateliers 2019” bieten die Möglichkeit zum direkten Dialog und der 

zwanglosen Begegnung mit den Künstler*innen und ihren Arbeiten, geben 

Einblick in Schaffensprozesse und die Produktionsräume. Das ist der große 

Unterschied zu den Ausstellungen, in denen nur eine Auswahl von Werken, 

deren Entstehung als abgeschlossen gelten darf, gezeigt wird. Ateliers haben 

dagegen ihre eigene geheimnisvolle Magie. In ihnen wird gedacht, geplant, 

experimentiert, produziert und bewahrt. 

Unter http://www.sommerateliers-sh.de/hinweis.php finden Sie einen Über-

blick über alle teilnehmenden Künstler*innen. Auf ihren jeweiligen Web-

sites können Sie sich darüber hinaus über weitere Angebote in den Ateliers 

an diesem Wochenende oder abweichende Öffnungszeiten informieren. 

Parallel zu den erfolgreichen Sommerateliers in Schleswig-Holstein wurden 

seit dem Jahr 2009 in Regie des Beirates für Bildende Kunst in Aabenraa 

(Aabenraa Billedkunstråd) auch die „offenen Ateliertage” in Süddänemark 

initiiert und innerhalb der Kommune Aabenraa (ca. 60.000 Einwohner) 

mit Erfolg durchgeführt. In grenzüberschreitender Zusammenarbeit der 

Berufsverbände werden auch dänische Künstler*innen als Gäste in Ateliers 

ihrer Schleswig-Holsteinischen Kolleg*innen ihre Werke präsentieren. //

Tipp:
Mehr aktuelle Kulturtipps erhalten Sie mit 

unserem wöchentlichen Newsletter. Jetzt abonnieren: 

www.schleswig-holstein.sh/newsletter 
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HAMBURG: Here we are Today
7. Juni – 29. September 2019

Das Bucerius Kunst Forum eröffnet am 7. Juni 2019 mit der Ausstellung „Here 

We Are Today. Das Bild der Welt in Foto- & Videokunst“. 

Im Zentrum der Schau stehen hochaktuelle Fragestellungen unserer globali-

sierten Gesellschaft. Die knapp 90 gezeigten Fotografien und Videos konzent-

rieren sich auf die Themen Identität, Heimat, Vergangenheit, Verbrechen und 

Kapital. Die exemplarischen Positionen kommen von bedeutenden zeitgenös-

sischen Künstlerinnen und Künstlern wie Andreas Gursky, Pieter Hugo, Shirin 

Neshat oder Hito Steyerl.

Identität, Heimat, Vergangenheit, Verbrechen und Kapital – in diese fünf Kapitel 

gliedert sich die von Kathrin Baumstark kuratierte Schau. Die gezeigten Arbeiten 

geben den Gedanken, die wir alle zu diesen hochaktuellen Themen haben, ein 

Bild. Sie visualisieren die Fragen des Betrachtenden – ohne jedoch eine Antwort 

geben zu wollen. Vielmehr wollen sie den Betrachtenden zum Hinterfragen der 

eigenen Position anregen. Die Fotografien und Videos prägen dabei eine sehr 

hohe Ästhetik, der wiederum die Inhalte konträr gegenüberstehen, sie berüh-

ren und hinterfragen zugleich die Sehgewohnheiten. Here We Are Today zeigt 

künstlerische Positionen, die Kommunikation stiften, Empfindungen wecken 

sowie die Urteilskraft stärken. Es geht um Kunst, die Kenntnis mit Erkenntnis 

verwebt. Für dieses Anliegen eignen sich Werke besonders, die Lebenserfah-

rungen verdichten: Daraus entsteht Relevanz und Lesbarkeit. So findet sich in 

einigen Arbeiten, etwa von Shirin Neshat oder Samuel Fosso, ein Zusammenspiel 

der eigenen Biographie der Künstlerinnen und Künstler mit allgemeingültigen 

Frage-stellungen. Und nicht zuletzt wird bei scheinbar nebeneinanderstehenden 

Themen wie Heimat und Verbrechen deutlich, wie eng die einzelnen Fragestel-

lungen jedoch miteinander verzahnt sind.

 Tobias Zielony: Make Up, 2017, aus der Serie Maskirovka   

Shirin Neshat: Roja (Film Still), 2016

Der Katalog mit Beiträgen von Jutta Allmendinger, Kathrin Baumstark, Britta 

Biergans, Inka Graeve Ingelmann, Wulf Herzogenrath, Maike Hohn, Thomas 

Kellein, Stefan Koldehoff, Bernhard Maaz, Lukas Schepers, Franziska Stöhr, An-

nette Tietenberg, Katharina Vossenkuhl und Jan Wetzel erscheint im Hirmer 

Verlag, München (ca. 180 Seiten mit Abbildungen ausgestellter Werke, 29 € in 

der Ausstellung). //

HERE WE ARE TODAY. 

DAS BILD DER WELT IN FOTO- & VIDEOKUNST

Bucerius Kunst Forum gGmbH

Rathausmarkt 2

20095 Hamburg

+49 (0)40 36 09 96 0

info@buceriuskunstforum.de
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FEHMARN: Das Manifest des Daseins
18. Juni – 31. Juni 2019

Der Ernst Ludwig Kirchner Verein Fehmarn e.V. präsentiert in seiner Sommer-

ausstellung vom 18. Juni bis 31. Juli 2019 ein polnisches Künstlerehepaar mit „Das 

Manifest des Daseins – Ein Dialog zwischen Joanna Skurska und Leszek Skurski“.

Die Ausstellung wird an zwei Stationen gezeigt: im Senator Thomsen Haus und 

in der St. Nikolai Kirche in Burg auf Fehmarn. Auf den ersten Blick haben die 

beiden Künstler nicht viel gemeinsam, aber auf den zweiten Blick verbindet ihr 

Werk die anwesende Abwesenheit in einer nachhaltigen Stille.

Die Gemälde von Leszek Skurski werden von der Farbe Weiss dominiert, Ebe-

nen von Weiss, die in Schlieren, Höhen und Tiefen einen Raum definieren, aus 

dem skizziert Figuren in der Zentralperspektive erwachsen. Das Bildpersonal 

erscheint wie zufällig in den Bildern, immer kurz vor dem Verschwinden. Der 

Maler friert Alltagsszenen zu Schnappschüssen ein und schenkt der Abwesenheit 

viel Raum. Er beschränkt sich in seinen Narrationen auf das Wesentliche und stellt 

den Menschen ins Zentrum seiner Malerei. Skurski spielt mit Nähe und Ferne, 

mit der Grenze zwischen Erzählen und Inszenieren. Oftmals scheinen seine Sujets 

geradezu einem Film Noir entsprungen zu sein. Auch die Lichtführung mit be-

grenzten Lichtflächen ist kinematographisch und verstärkt somit das Rätselhafte 

der Arbeiten, wie das Bild „Jump“, 2017, eindrucksvoll und verführerisch zeigt. Man 

glaubt Rita Hayworth auf einen Sprungturm steigen zu sehen und hofft, dass sich 

im Swimmingpool Wasser befinden wird.

Im Senator Thomsen Haus werden auch ganz neue Arbeiten des Malers zu sehen 

sein, in denen er erstmals mit sehr viel Farbe arbeitet. Die Arbeit „Mad Men“, 2019, 

zeigt ein vielfältiges Farbspektrum, mit welchem er auf die Gegenwart reagiert. 

Ein in Abendgarderobe gekleidetes Frauenpaar steht in einem öffentlichen Raum, 

der nur durch die Farbflächen, den Schatten, eine Betonplatte und eine aus der 

rechten Ecke kommende Linie definiert ist. Wie immer in seinen Arbeiten sehen 

wir einen Moment, der die Realität bis aufs Äußerste verdichtet. Das Gemälde 

handelt nicht nur an der Oberfläche von der Gegenwart, sondern gräbt sich durch 

Abwesenheit und den Titel „Mad Men“ radikal tief in unser gesellschaftliches Ge-

dächtnis. Denn der Film, der durch Abwesenheit und diesen Titel in unseren Köp-

fen entsteht, handelt von Gewalt und versuchter Gewalt gegen wehrlose Frauen. 

Eine weitere radikale Arbeit, die die Gegenwart untersucht, betitelte der Maler 

mit „Obergrenze“, 2019. Gezeigt wird ein tosendes Meer, in dessen Mitte ein voll-

besetztes Boot schaukelt. Die Details, dunkle Hautfarbe und Kopfbedeckungen, 

weisen das Bildpersonal als „Flüchtlinge“ aus. Die Einsamkeit und die Hilflosig-

keit dieser Szenerie mahnen die Betrachter, sich wieder auf das Wesentliche zu 

konzentrieren, den Menschen.

Auf den Menschen, die Frau, konzentrieren sich auch die Objekte von Joanna 

Skurska. Aus Kupferdraht grazil geflochtene Bustiers und Abendroben spielen 

mit dem zutiefst menschlichen Dilemma von Sein und Schein. In der St. Nikolai 

Kirche treten die Skulpturen in einen Dialog mit den christlichen Skulpturen. 

Die Abwesenheit der weiblichen Figur und damit die Präsenz dieser hinterfragt 

das Dasein der Frau in der Gegenwart. Und erfährt durch die Unterstützung des 
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Leszek Skurski – Mad Men, 80x120 cm, Acryl auf Leinwand, 2019.
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FEHMARN: Das Manifest des Daseins
18. Juni – 31. Juni 2019

Leszek Skurski - Jump, 120x80 cm, Öl auf Leinwand, 2016.
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Joanna Skurska – Astwerk, 55 -40 x 50 cm, Öl und Harz auf Siebdruckplatte, 2017.

kuratorischen Ansatzes die Antwort, die in der christlichen Kirche klar formuliert 

ist. Das Leben feiert den Menschen in seinen Daseinsformen, einen Unterschied 

zwischen den Geschlechtern sollte es nicht geben. Skurska verweist mit Eindring-

lichkeit und großer Subtilität darauf.

Ihre Objektarbeit „Flyer“ - Drahtgeflechte, die abstrakt über die Wand fliegen, um-

kreisen in der St. Nikolai Kirche die gotländische Taufe, die aus der Übergangszeit 

von der Romanik zur Gotik entstand. Mich erinnern die „Flyer“ an Schaumkro-

nen auf dem Wellenkamm, die Kraft des Daseins beschreibend, einen Täufling 

ehrend und begleitend. 

Ihre Holztableaus im Senator Thomsen Haus ergänzen das „Manifest des Daseins“ 

aus der Perspektive der Natur. Die Künstlerin bearbeitet Holzplatten in Serie und 

folgt der Maserung in Öl, um sie hervorzuheben und weiterzugestalten, zum Flim-

mern bringt sie sie durch mehrere Lasuren mit Kunstharz. Jeder Strich in ihrem 

malerischen Werk bewahrt seine Autonomie, ist nie nur beschreibend oder mi-

metisch nachahmend, sondern vielmehr eine Anleitung zum Wahrnehmen der 

Welt unter kosmologischen Bedingungen. //

Sommerausstellung des Ernst Ludwig Kirchner Vereins Fehmarn e.V.

„Das Manifest des Daseins – 

Ein Dialog zwischen Joanna Skurska und Leszek Skurski“

Senator Thomsen Haus, Breite Strasse 28, 23769 Fehmarn / OT Burg

Öffnungszeiten: Di – So, 11 –17 Uhr 

St. Nikolai Kirche, Fehmarn

Breite Strasse 47, 23769 Fehmarn / OT Burg

Öffnungszeiten: Mo – Sa, 10–16 Uhr

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog:  

„Das Manifest des Daseins – 

Ein Dialog zwischen Joanna Skurska und 

Leszek Skurski“, 

Herausgeber: Ernst Ludwig Kirchner 

Verein Fehmarn e.V., Solivagus Verlag, Kiel, 

ISBN 978-3-947064-07-6, 

14 Euro
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Das Mixtape.
Von Zwölfton bis Zufall, 
von Urlaut bis Computersound, 
von der Stille bis zum Lärm

Mixtapes sind Geschenke von besten Freunden, 
die sich die Nacht um die Ohren gehauen haben, 
um Lieblingslieder aneinander zu reihen. Lieder, 
die etwas gemeinsam haben, oder erst durch das 
Mixtape etwas miteinander zu tun kriegen. Stilbrü-
che müssen sein. Merkwürdige Titel auch. Und der 
nächste Song sollte immer eine Überraschung sein. 

Das Mixtape: Voller Überraschungen, mal thema-
tisch, mal bunt durcheinander.
Inspiriert durch den Besuch bei Gerald Eckert (S. 22) 
haben wir uns wild durch die Geschichte der so-
genannten „Neuen Musik“ und der Avantgarde 
geklickt. Herausgekommen ist ein ziemlich abge-
fahrenes Mixtape mit Musik aus 100 Jahren voller 
Raum-, Klang-, Laut-, und Geräuschexperimente …

SIDE A

KUNSt
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1.  LUIGI RUSSOLO: Awakening of the City
2.  KURT SCHWITTERS: Ursonate
3.  IGOR STRAVINSKY: The Rite of Spring
4.  ERIC SATIE: Parade
5.  JOSEPH MATTHIAS HAUER: Atonale Musik, Op. 20: No. 6
6.  ARNOLD SCHÖNBERG: Variationen Op. 31: II Theme
7.  ANTON WEBERN: Five Moments for String Quartet,  
   Op. 5: No 1, Heftig bewegt
8.  EDGARD VARÈSE: Ionisation

9.  PIERRE BOULEZ: Le Marteau sans maitre:  
    No. 1, Avant l´artisanat furieux
10.  JOHN CAGE: 4:33”
11.  LUIGI NONO: Sinfonia: III. In ruhig fließender Bewegung
12.  WOLFGANG RIEHM: Über Schrift
13.  LUIGI NONO: A Florestá É Jovem e Cheja de Vida
14.  HANS WERNER HENZE: Voices: 2. Prison Song
15.  KARLHEINZ STOCKHAUSEN: Gesang der Jünglinge
16.  IANNIS XENAKIS: ST/4
17.  HANSPETER KYBURZ: Parts: 1. – 
18.  DIETER MACK: Kammermusik IV
19.  GERALD ECKERT: An den Rändern des Maßes

Hören Sie mal rein:   
www.schleswig-holstein.sh/
zwoelfton-zufall

SIDE B

KUNSt
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Wenn der Kurator erzählt ...

7. Juli 2019: Besuchen Sie  
mit uns die NordArt 2019

NordArt 
2019
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Am Sonntag, den 7. Juli 2019 besuchen wir gemeinsam die NordArt, 
lassen uns von Chefkurator Wolfgang Gramm begrüßen sowie in die 
Ausstellung und seine Arbeit als Kurator einführen. Anschließend las-
sen wir uns ausgiebig durch die diesjährige Ausstellung führen. Am 
Nachmittag haben Sie dann die Gelegenheit, die Ausstellung noch auf 
eigene Faust zu erkunden.                                                                     
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  Die 21. Auflage der großen Sommer-
ausstellung, die am 1. Juni eröffnet wird, zeigt 
Bilder, Fotografien, Skulpturen und Installa-
tionen von mehr als 200 Künstlern aus aller 
Welt. Jedes Werk steht für sich und zugleich 
im Dialog mit den anderen. Der vertiefte 
Blick gilt in diesem Jahr Frankreich. In Zu-
sammenarbeit mit Kurator Jérôme Cotinet-
Aphaize widmet sich der Länderpavillon un-
ter dem Titel „Some of Us“ französischen 
Künstlerinnen, die zwischen Ende der 60er 
und Anfang der 90er Jahre geboren wurden 
und in den vergangenen Jahren in unserem 
Nachbarland und darüber hinaus von sich 
reden gemacht haben. Die Ausstellung will 
die Entwicklung über eine Frauengeneration 
hinweg untersuchen, die Gemeinsamkeiten 
ausleuchten und prüfen, was daran eine ty-
pisch französische oder vielleicht typisch 
westliche Perspektive ist. Die Schirmherr-

schaft für den Länderpavillon hat die Bot-
schafterin der Französischen Republik, I.E. 
Anne-Marie Descôtes, übernommen. 
Die ACO Wagenremise nimmt die Nord-
deutschen Realisten, die sich vor 30 Jahren 
zusammenschlossen und längst eine feste 
Größe im Kunstgeschehen sind, in den Fokus 
und setzt damit einen wichtigen regionalen 
Schwerpunkt. Im Herbst 1989, als die poli-
tische Landschaft Europas in Bewegung ge-
riet, begann auf Initiative von Nikolaus Stör-
tenbecker ein Kreis von Künstlerinnen und 
Künstlern, das Malen und Zeichnen direkt 
vor dem Objekt neu für sich zu erkunden, 
und setzte damit ein ganz eigenes Signal. Die 
NordArt wartet auch 2019 wieder mit neuen 
Highlights aus China auf. Nach den spekta-
kulären Menschenaffen von Liu Ruowang 
und den Phoenixen von Xu Bing dürfen die 
Besucher auf Noah’s Garden von Deng Guoy-

Mit  der SCHLESWIG-HOLSTEIN  
unterwegs: Wenn der Kurator erzählt 

Mit Chefkurator Wolfgang Gramm und 
einer gemeinsamen Führung durch die 
NordArt 2019. Exklusiv für die Leser 
der SCHLESWIG-HOLSTEIN.

Wann?  
Sonntag, 7. Juli 2019, 11 Uhr

Wo?
Treffpunkt: Haupteingang Halle, 
Vorwerksallee, 24782 Büdelsdorf

Wie viel? 
25 Euro (inklusive Führung und Tageskarte)

Anmelden: 
Ab sofort unter: 
www.schleswig-holstein.sh/kiosk/
nordart-2019 
oder per E-Mail an: 
k.warda@schleswig-holstein.sh

Melden Sie sich rechtzeitig an. 
Die Telnehmerzahl ist begrenzt.

NordArt 2019
1. Juni – 13. Oktober 2019
Vorwerksallee, 24782 Büdelsdorf

info@kunstwerk-carlshuette.de
www.nordart.de

uan und Babylonian von Xi Jianjun gespannt 
sein. Mongolische zeitgenössische Künst-
ler, denen die NordArt schon 2015 und 2016 
eine große Bühne gab, werden erneut eine 
Auswahl ihrer Arbeiten zeigen, die sich aus 
animistischer Felsenkunst, buddhistischer 
Ikonografie, traditioneller Malerei, sozialis-
tischem Realismus und westlich geprägter 
Abstraktion speisen und zu einem neuen, 
ganz eigenen Stil zusammenwachsen. Alle 
Preisträger der NordArt 2018 werden in die-
sem Jahr mit neuen Werken vertreten sein. 
Dazu gehören die drei Publikumspreisträger 
Xiang Jing, Zhang Dali und Ekaterina Zacha-
rova sowie Michal Gabriel, der Preisträger 
des von Hans-Julius und Johanna Ahlmann 
gestifteten und mit 10.000 Euro dotierten 
NordArt-Preises. //
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Atelierbesuch bei Anders Petersen in Elmshorn
neuer Termin: 2. Juni 2019
Gerade arbeitet er an Werken für die große Ausstellung anlässlich seines 60.Geburtstages in der Drostei 

in Pinneberg. Es wird also viel zu sehen geben in seinen Ateliers … Im Dialog mit der Kunsthistorikerin 

Julia Lucas gewährt uns der Elmshorner Künstler Anders Petersen Einblicke in seine Arbeitsweise und 

zeigt uns seine Kunstwerke. Auf für das leibliche Wohl ist gesorgt: Vor Ort versorgt uns Moritz Freu-

denthal von „Kochen mit Freude“ mit kleinen kulinarischen Köstlichkeiten.  

Melden Sie sich rechtzeitig an, die Teilnehmerzahl ist begrenzt. //

Atelierbesuch bei Anders Petersen in Elmshorn

Wann?  Sonntag, 2. Juni 2019, 11 Uhr
Wo? Elmshorn (genauer Treffpunkt wird bei Anmeldung bekanntgegeben)
Wie viel? 35 Euro (inklusive Mittagssnack vom „Kochen mit Freude“ – Koch Moritz Freudenthal aus Heede)

Anmelden:  Ab sofort im Internet unter: www.schleswig-holstein.sh/kiosk/atelierbesuch-bei-anders-petersen, 
per Mail an k.warda@schleswig-holstein.sh oder telefonisch unter 0176/387 492 00.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Mit der Schleswig-Holstein unterwegs …
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Mit Peter Nagel durch seine Ausstellung
„Achtersinn“ im Bundesrat 
14 Juni 2019

Ein einmaliges Angebot! Der schleswig-holsteinische Künstler Peter Nagel stellt 

im Lichthof des deutschen Bundesrates in Berlin aus und bietet Ihnen – als  

LeserIn dieser Zeitschrift – an, Sie persönlich durch die Ausstellung zu führen. 

Wir haben dafür ein passendes Rahmenprogramm organisiert: 

Um 14 Uhr werden wir in der schleswig-holsteinischen Landesvertretung in Berlin 

empfangen. In Führung und Vortrag erfahren wir dort etwas über die Aufgaben 

und Funktion der Vertretung unseres Bundeslandes in der Hauptstadt. 

Anschließend gehen wir zu Fuß (keine zehn Minuten) zum Bundesrat. Auch dort 

erhalten wir eine informative Führung durch das Gebäude und werden sogar im 

Plenarsaal Platz nehmen dürfen. Im Lichthof angekommen, übernimmt schließ-

lich Peter Nagel. Die ausgestellten, meist großformatigen Bilder, spannen einen 

Bogen über mehr als 50 Jahre künstlerisches Schaffen des Mitgründers der Künst-

lergruppe ZEBRA und langjährigen Professors an der Muthesius-Kunsthochschu-

le. Überall in der Ausstellung finden sich künstlerische Kommentare zu unserer 

Zeit – seine auf den ersten Blick realistischen Motive erhalten nicht nur durch 

die pointierte Farbgebung einen „Achtersinn“ – doch dazu wird uns Peter Nagel 

vor Ort mehr erzählen …

Da nach dem Programm sicherlich noch Gesprächsbedarf besteht, haben wir 

ab 17:30 Uhr einen Tisch in einem italienischen Restaurant ganz in der Nähe 

reserviert. //

Mit Peter Nagel durch seine Ausstellung „Achtersinn“ im Bundesrat

Wann?  14. Juni 2019, 14 Uhr (bis ca. 19.30 Uhr) 
Wo?  Treffpunkt: Schleswig-Holsteinische Landesvertretung, In den Ministergärten 8, 10117 Berlin
Wie viel? 30 Euro

Anmelden:  Im Internet unter  www.schleswig-holstein.sh/kiosk/peter-nagel-im-bundesrat,  
per Mail an k.warda@schleswig-holstein.sh oder telefonisch unter 0176/38749200. 

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Mit der Schleswig-Holstein unterwegs …
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https://schleswig-holstein.sh/kulturtipps/newsletter/ 

UNSERE KULTURTIPPS. 

WÖCHENTLICH. 

PER MAIL.
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Was Sie lesen müssen … für Sie gelesen von 

Hauke HarderLiteratur

Julia Rothenburg: „hell/dunkel“

Die junge Autorin Julia Rothenburg hat ihren zwei-

ten Roman veröffentlicht. Nach „Koslik ist krank“, 

ihrem starken Debütroman um den Mann, dessen 

Leben in wenigen Tagen im Krankenhaus umge-

krempelt wird, war ich gespannt, ob die die Autorin 

die Intensivität und Qualität halten kann. Mit „hell 

/ dunkel“ hat sie sich sogar gesteigert! Ihr Roman ist 

noch intensiver, direkter und komplexer. Die Autorin 

hat eine enorme Empathie für ihre Figuren und ihr 

Talent zu schreiben ist sehr beachtlich: Zwei neue, 

tiefgründige Charaktere sind in die Welt der Literatur 

hineingeboren worden: Valerie und Robert.

Trotz der auktorialen Erzählperspektive gibt es stets 

zwei Sichtweisen, eine helle und eine dunkle. Kurz, 

die von Valerie und die von Robert. Valerie ist die 

helle, die jüngere von beiden. Sie ist neunzehn Jahre 

alt, lebt bei ihrer Mutter und geht noch zur Schule. 

Als sie gerade mit wenig Begeisterung am Schulsport 

teilnimmt, versucht sie die meist etwas vorwurfs-

vollen Meldungen ihrer Mutter zu ignorieren. Die 

Mutter ist sehr krank, war oft in Behandlung und 

immer liegt es an Valerie, für die Mutter da zu sein. 

Die Krankheit der Mutter ist zurückgekehrt und sie 

ist erneut in die Klinik gekommen. Als Valerie von der 

Schule heimkommt, ist plötzlich Robert wieder da. 

Robert, der dunklere von beiden, ist dreiundzwanzig 

Jahre alt. Für Geschwister werden sie allein durch ihr 

Aussehen selten gehalten. Beide haben aber durch 

die familiäre Situation und das Krankheitsbild der 

Mutter arge Probleme. Roberts Vater ist Italiener, 

der in den Restaurants in Berlin den Musiker mimt. 

Doch auch diese Beziehung zwischen den Eltern 

ist gescheitert, gleich die mit Valeries Vater. Daher 

ist Robert vor Jahren aus Berlin weggezogen, um in 

Marburg seine Ausbildung zu machen. Valerie ist 

als die Jüngere bei der Mutter geblieben. Doch nun 

ist Robert unerwartet zurückgekommen. Mit seiner 

Ankunft beginnt Valerie sich anfänglich zurückzu-

ziehen, sie möchte mal dem Halbbruder die Ver-

antwortung übergeben können. Doch rennt Robert 

auch vor seinen Problemen davon. Seine Ausbildung 

wirft die Autorin einen erstaunlichen Roman. Mit 

viel Einfühlungsvermögen und einfühlsamer Sprache 

tastet sie sich an ihre Figuren und die Handlung her-

an. Ein außergewöhnlicher und intensiver Roman. //

Julia Rothenburg: hell/dunkel

280 Seiten, Hardcover

Frankfurter Verlagsanstalt, Frankfurt 2019. 

20 Euro 

ISBN 9783627002596

Hauke Harder ist bloggender Buchhändler und  

leidenschaftlicher Leser. Er ist bekannt als der  

Leseschatz. Auf www.leseschatz.com veröffentlicht 

er seine Leseeindrücke. Zusammen mit seiner 

Frau Sonja betreibt er die Buchhandlung Almut 

Schmidt in Kiel Pries-Friedrichsort.

und Beziehung hat er einfach verlassen und beendet. 

Wegen der Krankheit der Mutter ist er nun zurück-

gekehrt und verspricht auch zu bleiben. Die Mutter 

hat laut der Diagnose nur noch wenige Tage zu le-

ben und gemeinsam stehen sie vor Fragen, auf die es 

keine einfachen Antworten geben kann. Wie sie mit 

dem schleichenden Abschied umgehen müssen, wie 

sie die letzten Tage für die Mutter gestalten und wie 

sie selbst mit ihren drei Grundgefühlen Wut, Trauer 

und Schmerz umzugehen haben.

Sie waren schon immer sehr miteinander verbun-

den und nun, durch diese schwere Zeit, verringert 

sich zunehmend ihre Distanz zueinander. Das Un-

fassbare, das sie erleben, macht sie immer sensibler 

und sie kommen sich immer näher. Die Nähe zu 

anderen Freunden oder Partnern kann niemals die-

ses Seelenloch füllen, das sich in ihnen öffnet. Ihre 

Nähe, die sie erst nicht zulassen können, hat viele 

Seiten: mal ist sie geschwisterlich zankend, dann 

wieder voller Schmerz und immer wieder kommt 

es zu zärtlichen Annäherungen, die tröstend, aber 

auch immer brisanter werden.

Hell/dunkel ist die Geschichte eines ungewöhnlichen 

Geschwisterpaares, das einen Neubeginn sucht und 

dabei Abschiednehmen lernen muss. Der Roman 

lebt von den ganz genau beobachteten Nuancen des 

Miteinanders. Mit einer enormen Sprachqualität ent-
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Lennardt Loß: 

Und andere Formen menschlichen Versagens

Wie bei einem Kraken schlängeln sich die Arme um 

die eigentliche Handlung und haben, gleich dem Ok-

topus, pro Arm ein eigenständiges Hirn – soll heißen 

eine fast für sich stehende Geschichte. Ein Flugzeug-

absturz im April 1992 über dem Südpazifik steht im 

Mittelpunkt. Unter den Passagieren ist Marina Palm, 

die als einzige Überlebende eine unbewohnte Insel 

erreicht. Doch ist dies nicht ihre Geschichte. Wo-

bei, eigentlich sind alles ihre Geschichten, denn die 

einzelnen Kapitel erzählen von jenen Menschen, die 

ihren Lebensweg kreuzen oder beeinflussen.

Der Roman lebt von der Fülle an Details und der 

Phantasie des Autors, die seine Figuren zum Leben 

erweckt. Alle Charaktere schaffen es, eine Neugier auf 

deren Leben und auf den Verbleib der Marina Palm 

zu wecken. Jedes Kapitel für sich ist voller Drama, 

grotesker Strukturen und Details. Der Autor spart 

nicht an Ironie und Witz und erzählt keine übliche 

Überlebens-, d.h. Rettungsgeschichte.

Es beginnt mit einem ehemaligen RAF-Terroristen, 

der Marina Palm während des Fluges nach Argenti-

nien kennenlernt. Die zweiundzwanzigjährige hat 

sich auf den Weg gemacht, ihren Vater zu besuchen. 

Der Ex-Terrorist will sich in Buenos Aires eine noch 

aus alten Zeiten in ihm steckende Kugel entfernen 

lassen, die lebensbedrohlich in seinem Körper wan-

dert. Als die Maschine über dem Pazifik abstürzt 

beginnt ein Ringen ums Überleben. An den Flugsitz 

9A gebunden versuchen sie beide, sich ans Leben zu 

klammern, doch wird es nur Marina letztendlich auf 

jene Insel schaffen.

Ein Junge, der als Handmodel gefragt ist, aber sonst 

ein Nerd mit neurotischer Veranlagung ist und via 

Google Earth die Welt erlebt, ist der Erste, der mit-

bekommt, dass auf einer kleinen, unbewohnten Insel 

jemand gelebt zu haben scheint, oder sogar noch am 

Leben ist…  Doch vergisst er dies wieder, als er zu 

seinem Vater nach Kanada zieht.

Mit Leichtigkeit, ja sogar Coolness wagt sich der 

Autor an seine Figuren und Geschichten heran, die 

aus ihm herauszusprudeln scheinen. Die Stärke des 

Buches liegt darin, wie die einzelnen Stränge mitein-

ander verbunden sind.  Ein Roman als Puzzle mit ei-

ner Fülle an kleinen Details, Hinweisen und Humor. 

Die Lyrikerin Nora Gomringer vergleicht das Buch 

wegen des amerikanischen Erzählprinzips mit der 

Serie „Breaking Bad“. Ich möchte dann auch „Lost“ 

ins Boot verwerfen, denn durch die Verästelung und 

Detaildichte erinnert das Werk auch an diese Serie. //

Lennardt Loß: 

Und andere Formen menschlichen Versagens 

gebunden, mittleres Format, 

159 Seiten, 

Weissbooks.w, Frankfurt 2019.

20 Euro

ISBN: 978-3-86337-175-3
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Wilde Weiden statt WLAN – 
Von der neuen Sehnsucht nach noch mehr  
Natur: „Naturgenussfestival 2019“ startet

Blühende Blumenwiesen wollen wir, wilde Wälder, glückliche Galloways und das alles am besten 
live! Von Juni bis September geht es wieder raus in die einzigartige Natur Schleswig-Holsteins mit 
dem Vorzeige-Projekt der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein dem „Naturgenussfestival 2019“. 
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Von Juni bis 

September 2019

Mit Genuss die Natur retten.

das „Picknick in Weiß – natürlich im Grünen“ 

bildet den auftakt zum Natur Genuss Festival 2019 

der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein. 

los geht’s am 26.05.2019 ab 11 Uhr an der Bahn 100 

in Flintbek. 
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In dieser hochtechnisierten Zeit der Smartphones, Stadt-SUVs, 
Shopping-Malls und vollgestopften Terminkalendern sehnen 
wir uns mehr denn je nach Freiheit, Wildheit, Ursprünglichkeit, 
Spontanität. Die Natur als Fluchtpunkt raus aus dem durchor-
ganisierten Alltag, raus aus dem engen Termin-Korsett, raus aus 
der Welt der Technik. Wilde Weiden statt WLAN, Bio pur statt 
Bluetooth. Offline statt online. Raus kommen und endlich wie-
der frei sein. Die Natur: frisch und voller Energie ist sie just aus 
dem Winterschlaf erwacht, sprießt und blüht, zwitschert und 
muht und wiehert. Sie will uns sagen: „Los, komm raus und ge-
nieß mich, erleb‘ mich – in vollen Zügen und mit allen Sinnen!“

DAS Erfolgsprojekt der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein, 
das Naturgenussfestival 2019, steht vor der Tür und lädt uns alle 
gemeinsam ein, die einzigartige und unverwechselbare Natur 
Schleswig-Holsteins zu genießen. Zwar steht das Stiftungsland 
der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein mit seinen insge-
samt 36.000 Hektar an 365 Tagen im Jahr zum „Live-Erleben“ 
bereit, aber manchmal macht es gemeinsam eben doch noch 
mehr Freude. 

Die vielen begeisterten „Ooooohs“ und „Aaaaahs“ der Besucher 
des Naturgenussfestivals zeigen uns jedes Jahr, dass es ganz wich-
tig ist, das Stiftungsland für sie zu öffnen, sie mitzunehmen an 
den Lieblings-Arbeitsplatz der Vielfaltschützer der Stiftung Na-
turschutz Schleswig-Holstein. Mit den Vielfaltschützern sind die 
vielen Biologen, Botaniker, Artenkenner und Landschaftsplaner 
gemient, die mit ihrer Arbeit voller Herzblut die Natur wieder 
herstellen, bewahren und beschützen . „Auf diese Weise ernten 
wir nicht nur Begeisterungs-Ausrufe und jede Menge Glücks-
momente, sondern wir akquirieren jedes Jahr mehr und jedes 
Jahr neue, wertvolle Naturretter für und in Schleswig-Holstein“, 
sagt Ingrid Schulze, seit über 14 Jahren Veranstaltungsmanage-
rin bei der Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein. Unter dem 
Motto „Mit Genuss die Natur retten“ gibt es auch in diesem Jahr 
wieder gut 110 verschiedene Veranstaltungen im ganzen Land. 
Von Flensburg bis Lentföhrden, von Wyk auf Föhr über Amrum 
bis nach St. Peter Ording, von Büsum bis nach Bad Bramstedt, 
überall kommen Draußen-Fans und Schleckermäuler  jetzt voll 
auf ihre Kosten. Von Juni bis September werden die rund 100 
Gastronomen, Produzenten und NaturführerInnen zu Natur-
genuss-Botschaftern und bieten ein individuelles Programm – 
immer mit Bezug auf die Vision: „Mit Genuss die Natur retten!“

Ganz in Weiß mit einem Picknick-Korb 
Das Naturgenussfestival startet schon am Ende des Wonnemonats: am 
26. Mai 2019 um 11 Uhr mit einem „Picknick  in Weiß – natürlich im
Grünen“ auf den Wilden Weiden im Stiftungsland Eidertal bei Flintbek. 
Die Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein und „MOHLTIED! – das 
Besseresser-Magazin begrüßen Sie zum einmaligen Wildnis-Picknick 
im malerischen Eidertal. Was Sie brauchen: weißes Hemd, weiße Blu-
se, weiße Hose, weiße Decke und einen prall gefüllten Picknickkorb.
Wir sorgen für den Rest: Live-Musik, kulinarische Kostproben unse-
rer Partner wie beispielsweise die Landschlachterei Horn, die Käserei 
Holtseer oder die Weinhandlung Vertikale.

Stiftungsland Eidertal
Eingang: An der Bahn 100, 24220 Flintbek
26. Mai 2019, 11 Uhr
Eintritt frei und ohne Anmeldung.
Parkplätze: Am Eiderheim
Nähere Infos unter: www.naturgenussfestival.de
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„Mit Genuss die Natur retten“  

gibt es auch in diesem Jahr wieder gut 110  

verschiedene Veranstaltungen im ganzen Land. 

„NDR 1 Welle Nord 
Poetry Slam op platt op de Wilde Weed“  
Über die vier schönsten Sommermonate des Jahres gibt es rund 
110 weitere Veranstaltungen. So jagt ein Naturgenuss-Highlight 
das Nächste: am 2. Juni 2019 ab 15 Uhr wird es platt, aber nicht 
flach beim „NDR 1 Welle Nord Poetry Slam op platt op de Wilde 
Weed“ unter freiem Himmel auf der wilden Weide im urigen Of-
fenstall bei Neumünster. Mr. Poetry-Slam Schleswig-Holstein, 
Björn Högsdal und NDR-Moderatorin und Platt-Ikone Ines Barber 
führen zweisprachig durch dieses Top-Event: den Wettstreit der 
plattdeutschen Dichter Schleswig-Holsteins. Unser Partner, der 
„Verein Weidelandschaften e.V.“ hat leckere Galloway-Produkte, 
Bio-Bratwurst, Bio-Steak und Bio-Frikadelle vom Schwenkgrill im 
Angebot. Außerdem Bio-Limo, Bio-Bier und vegetarische Snacks.  

Kartenvorverkauf: Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein 
in Molfsee; Konzerthaus Streiber in Kiel und Konzertbüro 
Auch & Kneidel in Neumünster
2. Juni 2019 ab 15 Uhr, Einlass: ab 14 Uhr
Kosten: 8 Euro pro Person (Kinder bis 12 Jahre 4 Euro) 

Freizeit gleich Draußenzeit – 
von A wie Afterwork bis W wie Wochenende 
Was gibt es Besseres als eine saftige Burger-Belohnung nach  
einem harten Tag im Büro? Nichts! Deshalb lädt Sie das Natur-
genussfestival 2019 jetzt zum allerersten Mal zum „Naturgenuss-
Afterwork“ bei John’s Burger Box am Blücherplatz ein. Mit chilli-
ger Live-Musik und Kostproben der Naturgenussfestival-Partner 
Holtseer Käse, Lillebräu und John’s Burger Box. 

Los geht’s am 14. Juni 2019 um 16 Uhr.  
Eintritt: frei 
Burger: Preise lt. Aushang

Wer es lieber ein bisschen ruhiger, abgeschiedener und 
üppiger mag, für den ist der „Spaziergang durch die 
Lundener Niederung mit anschließendem Drei-Gang-
Naturgenussmenü im Lindenhof 1887“ in Lunden viel-
leicht eher ein verlockendes Angebot. Mit etwas Glück 
erspähen Sie bei diesem Sommer-Spaziergang am 14. 
Juni 2019 ab 15 Uhr vielleicht sogar den Seeadler. Der 
ist dort Zuhause. Gebietsbetreuter Dirk Hansen führt 
sie zum Seeadlerhorst und zu den Reetmeeren dieses 
wunderschönen Fleckchens Erde. 

Führung: Eintritt frei, Spende willkommen 
Drei-Gang-Naturgenussmenü:  38 Euro pro Person 
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Weniger mystisch, aber mindestens genauso schön, dürfte die 
„Wanderung durch das Hartshoper Moor“ werden. Der Sophien-
hammer Bürgermeister Thomas Kolb himself führt Sie am 8. 
Juni 2019 ab 14 Uhr durch das schöne Moor. Anschließend gibt 
es selbst gebackenen Kuchen und Kaffee zur Stärkung.

Anmeldung bis zum 15. Juni 2019 bei Thomas Kolb unter:
info@sophienhamm.de oder per Telefon: 0 43 35/17 61 
Eintritt: frei, Spende willkommen

Für die reinen Naturliebhaber, die auch so ganz ohne große 
Gourmet-Happen auskommen, gibt es das trotzdem nicht we-
niger genussvolle „Märchensternefunkeln über dem Dosenmoor“ 
mit Märchenerzählerin Sonja C. Thrun. Die fantasievolle,  el-
fengleiche Erzählerin nimmt sie am 7. Juni 2019 um 21.30 Uhr 
mit auf einen unvergesslichen Sommernachts-Spaziergang in 
die geheimnisvolle Anderswelt des Dosenmoors bei Nacht. 

Anmeldung bis zum 5. Juni 2019 
unter: post@alte-maerchenschule.de 
oder per Telefon unter: 0 43 28/17 29 77
Eintritt: 10 Euro pro Person 

Ein absolutes Highlight für die kleinen Natur-Genießer gibt’s 
am 3. Juli 2019: Promi-Köchin und Grillmeisterin Bettina Seitz 
bittet die Lütten an die Töpfe. Beim „Kinderkochkurs mit Na-
turgenuss“ in Ihrer Kochschule in Neumünster lernen die Kids 
zwischen 9 und 13 Jahren wie sie richtig schnippeln, kochen 
und brutzeln. Das Ganze natürlich mit frischen Kräutern und 
Fleisch vom Naturschutzrind. 

Kosten: 50 Euro pro Person (inkl. Rezepte und Getränke) 

Me(e)hr geht nicht! Am 20. Juli 2019 geht es zu der „Schönsten 
im ganzen Land“: Naturführerin Stefanie Dibbern nimmt sie 
mit auf eine „Kulinarische Naturgenusswanderung rund um 
die Holnisspitze“. Dieses Stück Schleswig-Holstein gehört wirk-
lich zu den schönsten Flecken überhaupt. Lassen sie sich zu einer 
Wanderungen entlang der Ostsee entführen. Und nach soooo viel 
Naturgenuss wird auch ihr Gaumen noch reichlich belohnt: Wein-
probe mit Meerblick und leckeren Speisen. Sommelier Mareike 
Jensen vom „Weinstall Jensen“ bringt für Sie ihre Lieblingsweine 
mit und „Die Gaumenfreuden“ tischen ein vielfältiges Buffet auf. 

Anmeldung: bis 15. Juli 2019
Kosten: 59 Euro pro Person 
mit Online-Code anmelden unter www.naturgenussfestival.de 
Online-Code: 051

„Werde Vielfaltretter: Insektenhotels selbst bauen“ heißt es dann 
bei der Walk GmbH in Dannau. Die Werkstatt für Arbeit, Land-
schaft, Kultur – kurz Walk – gründete sich vor fünf Jahren als 
gemeinnütziges Inklusionsunternehmen und einem ganz klaren 
Auftrag: Vielfalt erhalten und bewahren. Dazu gehört natürlich 
auch das Bauen von Insektenhotels in die die kleinen Summer 
und Brummer auch tatsächlich einziehen.  

Anmeldung: bis 23. Juli 2019 
Kosten: 34,50 Euro 
Mit Online-Code anmelden unter www.naturgenussfestival.de 
Online-Code: 053

UMWElt
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Mitten in der City und doch draußen in der Natur. Das geht 
und zwar inmitten Kiels Filetstück: in Düsternbrook. Gemein-
sam mit dem passionierten Vielfaltschützer, Botaniker und 
Biologen Dr. Christian Dolnik von der Stiftung Naturschutz 
Schleswig-Holstein wandern Sie durchs Düsternbrooker Ge-
hölz und entdecken die Lebensräume von Wildpflanzen am 
Wald- und Wegesrand. „Wildpflanzen entdecken und schätzen 
lernen – mitten in der Stadt!“ heißt diese Wanderung am 17. 
August von 11 Uhr bis 13 Uhr. Der Hunger darf auch mit – am 
Ende der Wanderung gibt’s eine leckere Belohnung: ein Na-
turgenussmenü im Kieler Kaufmann. Das Restaurant ist neuer 
Partner im Naturgenussfestival 2019.
 
Anmeldung: bis 15. August 2019 
Kosten: 39 Euro pro Person 

Open-Air-Konzert für die Liebe 
Erst schlemmen beim Sternekoch, dann lauschen beim Frosch-
konzert – so lautet das Motto dieses neuen Highlights im Natur-
genussfestival 2019. Bei der Veranstaltung mit dem klangvollen 
Namen „Sterne über Föhr: 3-Gang NATURGENUSSMENÜ mit 
anschließender Abendwanderung“ verwöhnt der prämierte Ster-
nekoch René Dittrich den Gaumen und dann geht’s gestärkt 
raus zum Open-Air Konzert des stimmgewaltigen Männerchors 
der Moorfrösche. Und damit immer noch nicht genug! Sie sind 
live dabei, wenn Maßnahmen-Manager Janis Ahrens von der 
Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein kleine Kreuzkröten 
frisch aus der Aufzuchtstation an diesem Abend in die freie 
Wildbahn entlässt. 

Anmeldung bis zum 28. Mai 2019 direkt bei „Alt Wyk“ 
Kosten: 68 Euro pro Person

Das NATURGENUSSMENÜ wird in 25 gastronomischen 
Spitzenrestaurants verteilt über das ganze Land – oft sogar an 
ganz besonderen Orten – angeboten. Gleich acht neue Gas-
tronomen sind dieses Jahr dazu gekommen. Und was wäre 
Naturgenuss ohne beim Essen auch mal den Blick übers Meer 
schweifen zu lassen … Das geht beispielsweise im neuen Part-
ner des „Naturgenussfestivals 2019“ dem „Kieler Kaufmann“ 
oder genauer gesagt im Grill & Steakrestaurant „Kaufmanns-
laden“ mit bodenständigen und regionalen Spezialitäten oder 
im „Mäder’s Restauration“ in Flensburg – einem Ambiente 
aus Brasserie und nordischer Gastlichkeit mit vielen kulinari-
schen Schätzen. Schnörkelloser Naturgenuss vom prämierten 
Sternekoch René Dittrich gibt’s im Restaurant „Alt Wyk“ auf 
Föhr, ein Hauch von New York City mitten in Kiel verspricht 
„John’s Burger“ oder anders: der amerikanische Traum rück-
wärts. Nicht vom Tellerwäscher zum Millionär, sondern vom 
Professor für Meeresbiologie aus New York zum Burger-Res-
taurant-Inhaber in Kiel: John Rapaglia hat diesen Traum wahr 
gemacht und ist jetzt mit Bio-Burger der geschmacklichen 
Extraklasse ein neuer Partner im Naturgenussfestival 2019. 
Außerdem neu mit dabei: der „Lindenhof 1887“ in Lunden, die 
„Schanze am See“ in Neumünster und das „ABOREA Marina 
Resort“ in Neustadt in Holstein. // 

Jana Schmidt, Stiftung Naturschutz 

Weitere Informationen zu den rund 110 Veranstaltungen 
und der Buchung gibt es ab Ende März auf 
www.naturgenussfestival.de 

Sie können das neuen Programmheft auch 
telefonisch unter 0431/210 90 101 
oder per E-Mail unter info@stiftungsland.de bestellen.

UMWElt



82 2 / 2019 www.schleswig-holstein.sh

Rückblick

KUNSt

Mit der Schleswig-Holstein 
unterwegs ...
Am 24. November 2018 waren wir zu Besuch im Atelierhaus am 
Anscharpark in  Kiel bei Lena Kaapke. In familiärer Atmosphäre gab 
uns Lena Kaapke – im Dialog mit der Kunsthistorikerin Julia Lucas 
– spannende Einblicke in ihr vielseitiges Schaffen als „ästhetisch 
arbeitende Wissenschaftlerin“, wie sie sich selbst bezeichnet. Bei 
Kaffee und Kuchen im nahen Café Dreimaster klang der herbstlich-
kalte Kunstnachmittag gemütlich aus.

Gleich zu Beginn des neuen Jahres, am 5. Januar 2019 haben wir die 
große Lübecker Jubiläumsausstellung „Lübeck 875“ besucht. Die 
Kuratoren André Dubisch und Jörg Rosenfeld führten uns durch die 
beiden Ausstellungsteile im Museumsquartier St. Annen und im 
Bugkloster des Europäischen Hansemuseums. Zur Stärkung ging 
es mittags in das angesagte Fischrestaurant „Fangfrisch“ an der Un-
tertrave. // 
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